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umrechnungskurſe für die Amſatz⸗Ausgleichſteuer und für die Leuchtmittelſteuer 
($ 1 der Verordnung vom 9. April 1936 — NS Bl. 1 S. 368, N3Bl. S. 137 — 7 8 9 Abf. 2 der Durchführungsbeſtimmungen 


zum Leuchtmittelſteuergeſetz) 


Einheit Reichsmark Einheit Weichsmart 


Agypten 1 ägypt. Pfund 12,5 3 Mexiko 100 Peſos 68,75 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,757 Neuseeland Kurs für telegraphiſche 
(= 0,44 Goldpeſo) Auszahlung Großbritan- 
Auſtralien Kurs für telegraphiſche nien abzüglich 19¼ vom 
Auszahlung Großbritan Hundert 
nien abzüglich 20 / vom Niederlande 100 Gulden 135,71 
Hundert Niederländiſch Kurs für telegraphiſche 
Belgien 100 Belga 42,14 Indien Auszahlung Niederlande 
N (= 500 belg. Franken) zuzüglich / vom Hundert 
Braſilien 1 Milreis 0,151 [Norwegen 100 Kronen 61,44 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 76,25 Oſterreich h 100 Schilling 49,05 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Paläſ tina Paläſtina-⸗Pfunde): 
— 7,54 engl. Pfund Kurs für telegraphiſche 
Britiſch Straits⸗ 100 Dollar 143,50 Auszahlung Großbritan- 
Settlements nien zuzüglich /. vom 
Bulgarien 100 Lewa 3,053 Hundert 
Canada 1 kanad. Dollar 2,498 Peru 100 Soles 62,50 
Chill 100 Peſos 13,— Polen 100 Zloty 47,14 
China-Shanghai 100 Dollar 74,.— Portugal 100 Escudos 11,10 
Dänemark 100 Kronen 54,58 Rumänien 100 Lei 1,817 
Danzig 100 Gulden 47,14 Schweden 100 Kronen 63,02 
Eſtlannd +: 100 eſtn. Kronen 68,07 Schweiz 100 Franken 57,30 
Finnland 100 Fmk. 5,895 [Spanien 100 Peſeten 20,52 
Frankreich e 100 Francs 11,625 Südafrikaniſche (1 Südafrik. Pfund): 12,155 
Griechenland 100 Drachmen 2,357 Union und Süd 
Großbritannien 1 engl. Pfund 12,23 weſt⸗Afrika 
Iran 100 Rials 15,18 Tſchechoſlowakei. 100 Kronen 8,774 
Islannd 100 Kronen 54,82 Türkei 1 türk. Pfund 17982 
Italien 100 Lire 13,11 Ungarn 100 Pengö 62,22 
Japan 1 Den 0,71 Union der Sozialiſt. 100 Somjet-Rubel 49,40625 
Jugoſlawien 100 Dinar 5,666 Sowjetrepubliken (42 fr. Francb = 1 Sowſet · Rubel) 
Lettlan ++.» 100 Lats 48,47 Urugu.au 1 Goldpeſo 1,886 
Litauen 100 Litas 425,0 2 Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,492 
Luxemburg | 500 Franken 52,875 von Amerika | 


1) Die Kurſe find bei de 


r Umrechnung nur mit der erſten Dezimalftelle in Anſatz zu bringen. 
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Il. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Zollbehandlung von Ausſtellungsgut 


Auf Antrag des deutſchen Reichskommiſſars für die 


Internationale Ausſtellung Paris 1937 beſtimme ich, 
daß die aus dem deutſchen Zollgebiet zu dieſer Aus- 
ſtellung geſandten Ausſtellungsgüter und Bauſtoffe, die 
von dort zurückgebracht werden, unter folgenden Bedin⸗ 
gungen von den Eingangsabgaben befreit bleiben: 
1. Die Ausſtellungsgüter und Bauſtoffe find vor der 
Rückſendung vom Verſender dem Reichskommiſſar 
unter Übergabe von Verzeichniſſen über den Inhalt 


der einzelnen Packſtücke oder über Gattung und | 


Menge der unverpadten Waren anzumelden. 
2. Der Reichskommiſſar erteilt nach Prüfung einen 
Rückſendungsnachweis auf Vordruck, in dem die 


Empfänger und bei verpackten Waren Zahl und 
Art, Zeichen und Nummer, Gewicht und Inhalt 


der Paaſtücke, bei unverpackten Waren Gattung und 
Menge der Waren anzugeben ſind. 

Die Packſtücke oder die einzelnen unverpackten Aus⸗ 
ſtellungsgüter ſind mit von dem Reichskommiſſar zu 
liefernden Zollzetteln nach vorgeſchriebenem Muſter 
zu kennzeichnen. Zollzettel brauchen an den ein⸗ 
zelnen Packſtücken oder Ausſtellungsgütern nicht 
angebracht zu werden, wenn die Güter auf dem 


ge 


Ausſtellungsgelände in Eiſenbahnwagen verladen 


und dieſe durch die franzöſiſche Zollbehörde mit Zoll⸗ 
bleien verſchloſſen werden. In ſolchen Fällen ſind 


die Türen der Eiſenbahnwagen mit je einem Joll⸗ 


zettel zu verſehen. Gleiches gilt bei Verladung von 


Bauſtoffen in geſchloſſene Eiſenbahnwagen. Werden 


Bauſtoffe loſe auf offene Eiſenbahnwagen verladen, 
ſo genügt die Anbringung eines Zollzettels an den 
Eiſenbahnwagen. 

4. Die nach 1 bis 3 behandelten Sendungen können auf 
Grund des Rückſendungsnachweiſes an der Grenze 
in den freien Verkehr geſetzt werden. Wird Ab- 
fertigung am Beſtimmungsort beantragt oder er- 
geben ſich bei der Abfertigung an der Grenze An⸗ 
ſtände, ſo ſind die Sendungen im gebundenen Ver⸗ 
kehr mit dem Rückſendungsnachweis der für die 
Schlußabfertigung zuſtändigen Zollſtelle zu über ⸗ 
weiſen. 


Grüner Rand 


5. Für die ſtatiſtiſche Behandlung der ausgehenden 
Güter iſt die Verfügung des Herrn Präſidenten des 
Statiſtiſchen Neichsamts Nr. 2015/5. 11. 36 vom 
5. November 1936 (Rundſchreiben Nr. 228) maß- 
gebend. Über die ſtatiſtiſche Behandlung der zurück. 
kommenden Güter wird der Herr Präſident des 
Statiſtiſchen Reichsamts zu gegebener Zeit beſondere 
Anordnung treffen. 


Grüner Rand 


Zollzettel 
für zurückgehende deutſche Ausſtellungsgüter 


Internationale Ausſtellung 
Paris 1937 


Name des Empfängers des zurückgehenden Ausſtellungs⸗ 
gutes: 

Beſtimmungs ort 
Ordnungsnummer: 


Der Reichskommiſſar 


Bei der Verpackung in Kiſten, Verſchlägen, Faͤſſern 
iſt an jedem Packſtück ein Zettel mit Leim und — an 
den durch Oſen vorgeſehenen Stellen — mit Nägeln 
ſicher zu befeſtigen und dann zu überfirniſſen. Bei Gegen- 
ſtänden in teilweiſe verpacktem oder in unverpacktem Zu⸗ 
ſtande, in Säcken, Ballen uſw. iſt ein Zettel unter Be. 
nutzung der Oſen als Anhängezettel mittels ſicherer Ver⸗ 
ſchnürung zu befeſtigen. 

Grüner Rand 


| REM. vom 9. Dezember 1936 2 1252 — 85 II 


Beſtimmungen über die zollamtliche Behandlung 
der Auslandsſchiffe der Kriegsmarine 


Zur Ausführung des § 2 der Beſtimmungen über die 


zollamtliche Behandlung der deutſchen Kriegsfahrzeuge 


vom 25. Juni 1872 (Pr. JBl. S. 305) und des Bundes. 
ratsbeſchluſſes vom 18. Oktober 1900 (§ 522 der Nieder⸗ 


ſchriften, Pr. 381. S. 580) beſtimme ich unter Aufhebung 
aller hierzu ergangenen Erlaſſe des Herrn Preußiſchen 
Jinanzminiſters folgendes: 
1. Gegenſtände, die aus dem Ausland heimkehrende 
Angehörige der Kriegsmarine zur Ausſtattung oder 
Ausſchmückung ihrer Meſſen oder Wohnräume an 


Land oder an Bord im Ausland beſchafft und benutzt 


haben, ſind zollfrei zu laſſen, wenn durch eine Be⸗ 
ſcheinigung des Kommandanten nachgewieſen wird, 


daß die Gegenſtände in der angegebenen Weiſe benutzt 


worden ſind, und wenn keine Bedenken gegen die 


Annahme beſtehen, daß der Einbringer ſie ſelbſt 


weiter benutzen wird. Die Gegenſtände dürfen nach 
Größe und Menge nicht über den Zweck der Ausſtat⸗ 
tung und Ausſchmückung der Meſſen oder Wohnräume 
hinausgehen. 

2. Zollfrei zu laſſen ſind auch Reiſeandenken und Er⸗ 
innerungsſtücke, die dem Herſtellungsland eigentüm⸗ 
lich und im Ausland erworben ſind. Ausgeſchloſſen 


hiervon find ſämtliche Genuß und Verbrauchsmittel 


(Eßwaren, Getränke, Tabakerzeugniſſe, Bekleidungs⸗ 
ſtücke, Stoffe uſw.). Sie ſind nach den allgemeinen 


Vorſchriften der Zoll- und Verbrauchſteuergeſetze zu 
behandeln. 

Die Gegenſtände dürfen nach Größe und Menge 
nicht über das bei Auslandsreiſenden übliche Maß hin. 
ausgehen. 

3. Als aus dem Ausland heimkehrende Angehörige der 
Kriegsmarine gelten nur diejenigen, die ſich auf im 
Ausland ſtationierten Schiffen befunden oder ſonſt 
ein Auslandskommando von mehr als 4 Monaten 
Dauer gehabt haben. 

4. Den im Ausland ſtationierten Schiffen ſtehen die 
Auslandsſchulſchiffe und die ins Ausland entfandten 
Vermeſſungsſchiffe gleich. Welche Schiffe Auslands⸗ 
ſchulſchiffe oder ins Ausland entſandte Vermeſſungs⸗ 
ſchiffe ſind, beſtimmt der Oberbefehlshaber der 
Kriegsmarine. 

Ob und welche weiteren Kriegsſchiffe den im Aus. 
land ſtationierten Schiffen gleichzuſtellen ſind, be⸗ 
ſtimme ich im Einzelfall im Einvernehmen mit dem 
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine. 

Von der Heimkehr dieſer Schiffe werden die Prä⸗ 
ſidenten der Landesfinanzämter der Heimkehrhäfen 
rechtzeitig benachrichtigt werden. 

5. Im übrigen iſt nach den mit meinem Einverſtändnis 
erlaſſenen Zoll. und Verbrauchſteuerbeſtimmungen 
für Kriegsſchiffe vom 21. Auguſt 1935 zu verfahren, 
deren Ergänzung nach Nr. 1 bis 4 bevorſteht. 
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